
 

JOSEFINE GSCHMEIDLER  

Josefine Gschmeidler wurde am 25. Februar 1895 in Mödling, Enzersdorferstr. 76 
geboren und am 3. März 1895 in St. Othmar getauft. Ihre Eltern waren August und 
Josefine. Sie ging vier Jahre in die „kleine Volksschule“.  

Sie arbeitete zeitweise als Haushaltshilfe. Am 25. Dezember 1927 hat sie im 
Säuglingsheim Baden ein Kind geboren. Name oder Geschlecht dieses Kindes sind nicht 
mehr zu eruieren.  

Ihr letzter Wohnort war seit 12. April 1928 das Bezirksaltersheim in Baden. 
Offensichtlich war sie dort Patientin. Vom Bezirksgericht Mödling wurde als Kurator ihr 
Vater bestimmt. Die Familie lebte damals in Brunn am Gebirge, Gattringerstraße 30.  

Am 18. Juni 1929 wurde sie vom Heim in Baden kommend im Pflegeheim MauerÖhling 
aufgenommen. Sie wurde bei der Einstellung allerdings als „nicht 
pflegebedürftig“ eingestuft und zu Arbeiten in der Küche eingeteilt.  

Am 4. August 1941 wurde Josefine Gschmeidler im Alter von 46 Jahren „in eine 
unbekannte Anstalt“ verlegt – eine Umschreibung für den Tötungsort Schloss Hartheim. 

Quellen zu Josefine Gschmeidler: Dokumentationszentrum Schloss Hartheim, Bundesarchiv Berlin, Standesamt 
Mödling, NÖ Landesarchiv  
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